
Shaker  Verlag
Aachen  2004

Berichte aus der Informatik

Peter Ackermann
Volkmar große Rebel
Gerhard Rosenberger

Algebraische Strukturen und universelle Algebren
für Informatiker

.



Bibliografische Information der Deutschen Bibliothek
Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen
Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet
über http://dnb.ddb.de abrufbar.

Copyright  Shaker  Verlag  2004
Alle Rechte, auch das des auszugsweisen Nachdruckes, der auszugsweisen
oder vollständigen Wiedergabe, der Speicherung in Datenverarbeitungs-
anlagen und der Übersetzung, vorbehalten.

Printed in Germany.

ISBN 3-8322-2757-1
ISSN 0945-0807

Shaker  Verlag  GmbH  •  Postfach 101818  •  52018  Aachen
Telefon:  02407 / 95 96 - 0   •   Telefax:  02407 / 95 96 - 9
Internet: www.shaker.de   •   eMail: info@shaker.de



Für unsere Fußballvereine

Borussia Dortmund
SV Werder Bremen
Hamburger Sportverein





Vorwort

Die vorliegende Einführung in die Algebraischen Strukturen und Universellen Al-
gebren für Informatiker ist eine korrigierte und erweiterte Fassung des Buches
“Lineare Algebra und algebraische Strukturen für Informatiker” von Dirk Hennig,
Alexandra Nolte, Gerhard Rosenberger und Martin Scheer, insbesondere wurde
ein Kapitel über Universelle Algebren hinzugefügt. Sie eignet sich hervorragend
für Studienanfänger der Informatik im ersten/zweiten Semester, ist aber auch als
begleitendes Buch für höhere Semester sehr zu empfehlen.
Das Buch entstand im Rahmen einer regelmäßig stattfindenden Vorlesung an der
Universität Dortmund und wird dort regelmäßig als eine der Grundlagen für die
Mathematikausbildung für Informatiker verwendet.
Es liegt in der Natur der Sache, dass das Kapitel 18 über Universelle Algebren
theoretischer ist als die vorherigen. Jedoch haben wir versucht, Konzepte aus den
vorherigen Kapiteln in diesen allgemeineren Zusammenhang einzuordnen. Auf-
wendige Beweise wurden zum Teil weggelassen, insbesondere dort, wo sie nicht
unbedingt zum Verständnis beitragen.
Besonderer Dank für Ihre tatkräftige Unterstützung gilt folgenden Personen:
Michael Abshoff, Dr. Dirk Hennig, Lorita Jahn, Stefan Kühling, Alexandra Nolte
und Dr. Martin Scheer.
Wir danken außerdem unseren Fußballvereinen Borussia Dortmund, dem SV Wer-
der Bremen und dem Hamburger Sportverein für die notwendige, zeitweise Ab-
lenkung vom Arbeiten an diesem Buch.
Dieses Buch ist mit LATEX2ε unter Zuhilfenahme von Xfig gesetzt worden, so dass
wir hoffen können, ein für die Leser ansprechendes Buch erarbeitet zu haben.
Wir freuen uns über Anregungen und Hinweise der Leser.

Dortmund, im April 2004

Die Autoren
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